
Ergebnisse technologischer Untersuchungen von StrohaufschruBverfahren 1 Dr. Ggr. S. Prüfer· 
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1. Bedeutung der Anwendung von Strohaufschlußverfahren 

Verfahren, die den Futterwert der Pflanzen verbessern und 
zugleich Fulterreserven (z. B. bisher kaum für die Tierer­
niihrullg genutzt!' Knppelprndukte) erschließen, hab"n zu­
künftig aufgrund der wachsenden Anforderungen einer lei­
stungsfähigen Tierproduktion eine besondere Bedeutung. 

Im Beschluß des XI. Bauernkongress~s der DDR wurde des­
halb die Auf~hbe gestellt, hochwertige Futtermittel durch 
die Anwendung von Strohaufschlußverfahren zu erzeugen. 

Durch 1 kg aufgeschlossenes Stroh können energetisch 

1 kg Heu oder 
4 kg Naßsila/teoder 
3 kg Welksilage 

in der Rutiou ersetzt werdeu. 

Ein erhöhter Einsatz von Stroh in der Rinderfütterung bietet 
somit beachtliche Möglichkeiten 

- zur Stabilisierung der Futterproduktioll, 
- zur Bildung von Futterreserven und 
- zur Senkung der Hauptfutterfläche je RGV. 

• Institut für Fulterprodukllon Paulinenaue der AdL der DDR (Direk­
tor : Dr. H . Thöns) 

1 Uberarbeitct.e Fassung eines Vortrages zur Wissen.,rhafllich-technischen 
Tagung .. Maschinen, Anlagen und VCl'/ahren für die industriemäßige 
Futterproduktion" der KOT am 10. und 11. Mai 1973 in Neubran­
(I~nburg 

StrohaufScll/u8 durdl Zusatz vrJIJ Chemikalien 

,------ -------.., 
I Arbelfsverfahren I L_____ _ _____ .-.J 

Die bi~her entwickelten Strohaufschlußverfahren haben glei­
chermaßen zum Ziel, die Verdaulichkeit der organischen 
Substanz und die Energiekonzentration im Stroh zu er­
höhen. 

Aufgeschlossenes Stroh wei~t je nach Aufschlußeffekt und 
Einsatz in der Ration eine Energiekonzentration von 400 bis 
500 EFr je kg Trockensubstanz auf /1/ /2/. 
Aus technologis!'her Sicht werden drei Arbeitsvedahren 
unterschieden (Bild 1) : 

Zusatz von Chemikalien bei einer mechanischeIl Bearbei-
tung des Strohs . 
Zusatz von flüssigen Chemikali"n ohne mechanische Be­
arbeitung des Strohs 

- Zusatz von Gasen ohne mechanische Bearbeitung des 
Strohs 

In der Praxis wendete man bisher vorwiegend zwei Verfah­
I'en an: 

- Zusatz von NPN-Verbindungen bei der Pelletierung von 
Stroh 

- Feuchtaufschluß von Stroh mit Natronlauge 

Diese Verfahren weiSEm im Hinblick auf den technologischen 
Ablauf tind die Verfahrensgestaltung grundsätzliche Unter­
schiede auf, die auf die mechanische Behandlung des Strohs 
(zusätzliches Zerkleinern und Formpressen) beim erstgenann­
ten Verfalm'lI zurückzuführen sind. 

strohoufsch/uR durch ZUSQtz 
Va? CIJemihJlien/(ombiniert mi 
meclJooischer Bearbeitung des 
Strohs fz.8. Mahlen" Pressen) 

Sfrohaufschluß durch Zusatz von 
Chemikalien ahne mechanische 
Bearbeitung des Strohs 

Varianten 
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J).,mentsprpdlf1nd el"j(ebcn si,:!. unlcrschicdlidll' An(nooc­
rung"n "n te,;hnologis,:he Prozess", bzw. Arbdl.<gänge vor 
dt'rn Aufschluß und an die Eigenschaften des Ausgangs­
materials. 

Vorauss.,tzung fiir I".il\t' gut., Qualitiit cI"s HU(ICI'SI,hl"ss"ll.,n 
Strohs ist jcdoch in beiden V.,rfHhl'"n die Bereitstellung von 
Stroh mit den in TGL 8022 festgelegten Eigenschaften. Aus 
verfahrenstechnischen Gründen sollte grundsätzlich auf ,Iie 
Verarbeftung von Häckselstroh orientiert werden. 

Die qualitätsgerechte Bergung und Zwischenlagerung des für 
die Fütterung vorgesehenen Strohs stellt also die erste Vor­
aussetzung für einen effektiven Einsatz in der Rinderfütte­
rung dar. 

2. Zusatz von NPN-Verbindungen bei dt'r Pelletierung "on 
Stroh 

Das Stroh wird in Htntiollii,·t'n Anlagt'n me"hllnisd, bt'Hrbt'itet 
und muß zur Aufbereitungsanlage trRnsportiert werden. 

Der Strohtrnllsport vom Zwischenlager zum VerllrbeitunlCsort 
ist aufgrund der zur Zeit erreichbaren Ladernassen von nur 
0,8 bis 1,2 t je Anhiinger sehr kostenaufwendig. Be"eits bei 
Transportentfernungen von 15 km ergeben sich Verfahrens­
kosten von etwa 30,00 Mit Stroh. 

Der Transport unregelmäßig eingelagerter Ballen fiihrt im 
Vergleich zum Häckseltrunsport zu keinen wesentlichen 
Kosteneinsparungen. Aus technologischen Gründen ist die 
Verarbeitung von Häckselstroh zu empfehlen. Unter deli 
gegenwärtigen Bedin!(ungen in den landwirtschaftlichen 
Trocknungsanlllgen erfordert die Verarbeitung von Bllllen­
stroh zusätzliche technologische Prozesse für das Auflösen 
und Zerkleinern der Ballen. Außerdem führen die Bind­
fäden zu funktionellen und tedlllischen Störungen in der 
Anlage. 

Bei notwendiger Verarbeitung von Ballenstroh sollten diese 
dem Stationärhäcksler direkt und unaufgelöst zugeführt wer­
den. Dadurch können die genannten Nachteile weitgehend 
umgangen werden. Für das Abladen der Ballen und die Be­
schickung des Häckslers sind jedoch Arbeitskräfte einzu­
setzen, da sich die dosierte Beschickung der Anlagen mit 
Ballen zur Zeit nicht meehanisiert durchführen läßt. 

Von den Hauptaggregaten einer Strohaufbereitungsanlage -
Stationärhäcksler, (Trocknungsllggregat), Mühle und 
Presse - bestimmen vor allem die Mühlea und die Pressen 
die Verfahrensleistung der Anlage. Die gegenwärtig einge­
setzten Mühlen vom Typ 50/63 A begrenzen die Verfahrens­
leistung vor allem bei Verarbeitung zu feuchten Strohs. 

In den landwirtschaftlichen Trocknungsanlagen, Zuckerfabri­
ken und separaten Pelletieranlagen kommen Matrizenpressen 
folgender Typen zum Einsatz: 

Futtermittelpresse 50/2 - VEB Mühlenbau Dresden 

Granulierstrecke G 600 - CSSR-Import 

Futtermittelpresse 63/V - VEB Mühlenbau Dresden 

·Einen Uberbliek über erreichbare Durchsätze in der störungs­
freien Betriebszeit bei Einsatz der Futtermittelpresse 50/2 
zur Strohpelletierung vermittelt Tafel 1. Die der Presse vor­
geschalteten Aggregate wirkten bei den durehgeführten Mes­
sungen nicht leistungsbegrenzend. Die angegebenen 'Werte 
zum Durchsatz gelten also als Maximalwerte. 

Ta'el I. Durchsatz bel der S'rohpellelierung mit der "reue 50/2 
(Anlage UT 67/ 2 ; 1 Pres.e 50/2) 

Vers.- Meßdauer Pellet· Getreide- Durchsatz 
Nr. produktion zusatz 

h kg % kg/h 

1 1,50 2300 56 1530 
2 1,25 1900 40 1520 
3 5,75 5800 30 1010 
4 16,50 16770 25 t 020 
5 5,75 4990 17 870 

agrartectmik . 2:1 . .Ig .. IfpH 8 . Augusl 197:l 

Talel 2. nllrch~H.tz und f4:I~klrm~llf · rgip.vprbrallr.b Iwi rJt'r Strohpf"'lIp· 
tierung mit dpr Pr~sse 6:J/V (ohur Trocknung ct('~ Stroh~) 

Krit~rien Stroh, Krartflllt~r' 
pellets S'rohpellets 

Slr()hflnlt~jJ °/0 7~ ;l5 

Durchsalz in 
Proc1uktionszP.1I t / h I,I~ 2,00 
G~s8mtzeil l l" h 0.90 1,60 
Strohdllrchsalz tTM/ h 0,79 0,72 
Elektroenergie-
verbrauch kWhi t 1110 Il~ 

Bei einem (;etreidezuslltz von m,-hr Rls 40 Prozpnt sinoi 
Durchsätze von 1,5 t/h in der störungsfreien Betl;ehszcit 
erreichbar. Diese Aussage ist auch im Hinbliek allf die Ver­
arbeitung von Ganzpflanzengetreide bedeutungsvoll. 

Mit zunehmendem StrohRnteil sinkt d,-.r Du ... :hsatz. Gleich­
zeitig steigt der spezifische Elcktrol-lIerf{iev"rbrlluch. 

Bei der AuswcrtunlC der P .... dnktin!lsCrlCl'bnissc in landwirt­
sehaftJichen Trocknungsanillgell wnr,len Verfahrcnslei~tungen 
von 0,5 bis 0,8 t/h (Too) ermittelt. Insbesondere bei Einsatz 
der Granulierstrecke G 6()Q konnten üb'H' Zeitabschnitte von 
5 bis 10 Tagen lIueh Leistungen von 0,8 bis 1,1 t/h (1'06) 
nachgewiesen werden. 

Dic Grullulierstre"ke (; 600 zeidlllet si,," 1C .. ~enüh('r de,' 1'llt­
termittelpressc 50/2 durch eine höhere Betriebssicherheit bci 
geringerem Bedienungsaufwand RIIS. Negativ ist jedoch der 
hohe Matrizenversehleiß zu heurteilen. Die dureh Matrizen­
verschleiß entstehenden Kosten betragen bei der Prcsse G 600 
15,00 bis 20,00 Mit, bei der Presse 50/2 dagegen nur 4,00 bis 
6,00 M/t Pellets. 

Die mit dcr Presse 63/V erl'l'eid'h'" Leistung"" bei tier 
StrohpelJetierung sind in Tafel 2 zusammengestellt. 

Bei der Wertung der angegebenen Leistungen ist zu be­
achten, daß in der untersuchten Maschinenkette (Stationiir­
häcksler HN 650-M; 1 Hammermühle 50/63 B; 1 Presse 
63/V) die Hammermiihlenleistung insbesondere bei Verar­
beitung von Stroh mit einem Feuehtegehalt über 15 Prozent 
begrenzend wirkte. 

Der StrohdurchsRtz, ausgedrü('kt ill t TM/h bleibt IIIlRbhüngig 
vom verarbeiteten Kraftfutteranteil, relntiv konstant. 

Die Verfahrensleistung von Strohaufbereitungsanlagen wird 
neben dem möglichen Durchsatz de,' Presse durch weitere 
Faktoren beeinflußt, so z. B.: 

Abstimmung der Maschinenkette in der AnlalCe 

technologische EigenschRften des zu bearbeitenden Ma­
terials, wie Trockenmasse-Gehalt, Häcksellüngen, Stroh­
art, Kraftfutteranteil usw. 

subjektive Faktoren 

- organisatorische Faktoren. 

Der Einfluß subjektiver Faktoren, also der Einfluß des 
Schichtkollektivs auf die Verfahrensleistung, soll an hand 
der in Tafel 3 zusammengestellten Meßergebnisse verdeut­
licht werden. 

Die Leistungsdifferenz von rd. 200 kg/ h (1'00) zwisehen den 
Schichtkollektiven I und III bei 20 Prozent geringerem 

Tafel 3. EinnuB subjektiver Faktoren auf den Durchsatz bel der 
Strohpelletierung (Anlage UT 66/1, 1 Presse 50/2) 

Kriterien Schichtkollektiv 
I H Hf 

Anzahl der Schichten 6 5 

nurch~atz in Proctuklions-
zeit (I) kg/h 680 695 750 

Gesam'zeit (I) kgi h 410 450 605 

Anteil der S'örzeiten "io 39 35 20 
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f;liir7.rillll1lril ",rist .1f'11 F.inflllß ~uhj"ktivl'r F"klor"n Iluf 
rJi~ \'r..rIlIIrl>l1slpisll1l1jl 1I~.·h. 

L1pr .\lIfWnl1cl 1111 EII,·,",~i ... I)pi "pr Slrohpl'lleli ... rulIl( wird 
dllrch fnlgl'ndp "P,lIl1znhl ... n Ih"zoflPn 1lllf Trockllunjl,anlllgen 
cI .. r T.,",wlJ 11'1' lifi I1l1d S In) """"" kl .... I·i,i.·rt: 

Elf'kl r"'·lIprfli"vf'rbra,,..)' :UO· . ·2r>0 k Whll Pl'lIets 

"nhlpvprhr1l1,..1; 0.20· . . 0,50 t/ I Pellets 

Hpir.ölvf'rhrH'If·h 0.10·· ·0.20 I I 1',,111'1.. 

l)i4' illI~Ilt'\'\' if~SPllt'n "'"prlt· ZUIII Hr~nn:.;tnff\'P .. hnlu(·h lif'lZp1l 

wesPlllli,,), iih"r "" .11 \Verb'n, clil' skh HU' cler Wns"'rver­
dnll1pfu"!1 lind d .. m spezifischen Energiever~raüch je kg zu 
""rdampfelldplI \Vassel's .. rrechnen. Insbesondere bei An­
'''/lcn 1I1il K"hldpuel"lIIfl IriLt ein Luxus-Energievel'brnu('h 
c·ill . . \,,,·h h .. i", K"hl ... vcrhrauc·" kunnle der EinfluLl subjek­
livt'J" Faklo'·!'.11 "".-Ilflewi ... sell werden. 

Oi ... Kosl,," der "Produklion VOll Sirohpellets betragen b ... i 
l·lIt .... I"I ... IIII"11 dC'r H .. dilljO(unflen. wie sie für die landwil'l­
sdlllftlic-l, .. " Trcl('kllungsanlag'en eJ'iäuiert ~vurden, 

2!)n.oO his :U)O,OO M I P .. II .. 1s ')pi TrclC'kl\ung cle, Stroh, bz\\". 
200.00 his 250,00 M I PeIlei' sofern pine Trocknung dc' 
Sirohs 

nic'ht "rf"rcle"lir" isl. Die ;u,/(e/(I'bellen ProdllktiClllskostclI 
l)pinhllltc/l die Kosten für Ernte und Transport von Häeksel­
$ll'Oh, Verarbeilung der Komponenlen sowie Einsatz von Auf­
schluß- und Zus"hlagslo(fpn. 

I )i.· .. jnzns .. lz .. "dc·" I'l'eis .. für Zuschla/(storr ... von 40,00 bis 
f)O.tJU Mldt fiihr"11 bei "rhöhtem Zusehlu.gslorrnllteil zu ski­
!{cllIl('n Kost~.n je Nühl'slorreinheil. Zur Einsehülzllng des 
Eff<'kts clcl' ,Iu ... ·hgdühl'ten Slrohaufhel'eitun~ mlis~r.n dc,­
hllih di(·. "c"lI'n je Niihrstorreinheit im Sirohnnleil h"rangc­
ZCI!(~n wel'd(·n. Als wirkungsvollste Maßnahme zur Senkung 
d(',' Kosl .. " bei der Sirohpelletierung ist dil' Verarbeilung 
"011 Siroh lIIil <'inem Ti\I·(; .. halt von mehr als 85 Prozent zu 
\\"(') ' '''1\. da clic' Koslen de r Strohtrocknung in den landwi,·t­
., .. hnftlichell T"o('kungSlinlugen 60,00 bis 80,00 Mit Pelll'ls 
1",lmg .. n .. \IIU"I"Ilem ist ein :lU~ätzlicher Aufwllnd nn Brenn­
sloff- und ElektrnenE'rgif' notwendig. 

.\ls 11 .. 1t .. llwi;rtil1cS Zi .. 1 isl clil' II"If' .. bietnn!( der KMIf'n jE'. 

.\iihrstoff .. inhcit bpi cl .... Produktion VOll Heu (0,65 M/ kEFr) 
""zuseh,·n. l:!E'i der Strohpelletierung ohne Tl'Ocknllng de~ 
Sirohs wenten unter gegenwärligen Bedingungen bereits 
1'oslen von 0.55 M !kEFr erreicht und unierschritten. 

Oi .. \ " 'mrl",ilullg von Siroh ohllp v"l'h'·. l'i~e. Trocknun~ i,t 
jc'c!o('h mil folgenden Konsequenzen v~l'bunden: 

l'lc-r .. ilsl('lIullfl VOll Strnhpal'ti~. n mil einem TM-Geludl 
iil"'1" !G I'roz<,nl "d",. 

kOlllillllic ·rlic·l ... V .. rfiitt(·rtlllfl c!c'r Pcll('ls h .. i zcitlic'h hc'­
I1rcllz"'" Zwisc,henla!(Pl'uII!( 

Bei d"r W(·ilc",.,ntwi .. klnn!l der Mel'hanisi ... rungsmilt~l fiil' 
das j\'lahleu ulld Pressen nlld dE'1' Anlngf'lIlechnik sind unter 
Berikksid,til1ung eines verslärkten Einsalzps von Teilfcrti!(­
futtermitteln in der Rillderfültcrung VerfahrensleistulIgcn 
von 3 bis 51;(, (Tl) anzustreben . Bei einem Investilions­
Hufwand von 1,3 bis 1,5 Mil!. i\l jE' Anlage dliden bei Ver­
IIrbeitung tro('kenen Strohs di" Verfahrenskoslen flir die 
BellrbE'itung cl .. r Fnllerk"mpolIplllf'" 50.00 1\1 / t Enclprodukl 
"id,t iibersteigpn. Außcl'dem müsse" Ernte, Z\\"i,ehenlag .. -
rung und Transport des Strohs zukünftig so ration<,l1 ge­
stallet werden, daß diE' Einsalzkoslen je t Stroh wcnigcr 
al~ 60,00 bis 70,001\1 bei Transporlenlff'rnung .. n bis zu 
30 km betragen. 

3. Feuchtaufschluß von Stroh mit Natronlaugc 

Bei di~. s .. m VerfahrE'n k"nn cl.er S\.rohaufschlnU direkt am 
Lagerplatz des Strohs prfolgen, da clie ~illgcselzlen \lecha­
nisierungsmiltel ein sr.hnelles UnlSctzen zu den jc·w.·iligen 
Arbeitsorlcn ermöglichen. 
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nll~ V" . ..rllhrf'1I i~t jl"kp'lIIzpic' hnpl ollr"h p,npn 1.0111'11 Fliis­
,ijlkc·iISt·illsnlz V"" lonn I \"C'roiilllllc,· I .RII!(p je I. Stroh. 
Damil wl'rd~1I in i\hhiillj(if{kcil von clpr g •• w:;hlt.clI "0 m!:e 11-

" Iralion 70 hi~ 120 kjl "HprnzPlllij(p Lnll!(C fiir ckn A"f,('hluß 
vnll I I SI roh h .. "öl i/lt. 

Il"r ..\"r, .. hl"Ul'rfnll1 " iill/(I ""''''lIlli('h VOll clc'" ("T .. id'lc'lI 
Al'b ... itsljuillitiit hei rIIl)' V('rllli'('hullg V"II Stroh UIIO v ... r­
diinlllN Lnlllle llb. B .. i dl'r llul'C,hfiihrunfl nt', Strohlluf­
s .. hl"" .. s i,I cI<'shnlb vor 11111'111 lIuf die Eillhllilullgad"r ge­
f""rInkll ()"nlil.iilsp"'·II"' .... I .... ~." a .. hl,,". Il .. r Tl'Oc·kcllfllRsse­
(;,·h,,11 dps alk"li.i.· ... I .. n Stl'(lhs muß 4.5 ProzCllt ± 5 Prozent 
betrag,·n . Dns EI'I'"i.,ht'n hoher Leistullgen auf Koslen der 
A rbeil,qualilät ist Rbzulehnen . Der Einsu.tz vun Häeksel­
stroh und dns Vorhereit .. n der Miel<'n für den Aufschluß 
Inuß gt'rordC'rt wprd(,ll. 

Z"m ""'"'hlllllf,"',lu!! "'1',.,11'11 "nlt' r fliiustil1"" t<:in,nl'l.bedi,,­
flUlIllCII foJ!{pnd .. Mechallisi.·.rulIllslIlittei "i"l1csetzt 12/: 1. Mu­
bilk .. RII ('I' 174, 172 oder T 15\J), 1. l)ungstl"l·lI .. r oder Futter­
v .. rl.·. ilulI~sw"I1"1I bzw. 1. Alln"llllllldosi."."r, L Kreiselpumpe, 
I Trnktor, 2 bis :1 AII":;II!!pr mit Laul1'·lIb"hiilt .. rn (Hild 2) . 
Jc lIad, llun·h,,,.tzv.· ... lIiil1en ""I' einw"clztclI I)osi,~r"r und 
Lnu~E'nföl'dc,.pUlllp"lI wU"den ill der Praxis Lcistullgen von 
Ui his" I / h (Tl) .. r ... ·i('h\. Ili .. Mö!(li"hkeit de.r vollen Aus­
sc'höpfulI~ "(," oplillwl"n Lt·istllllfl d .. r !"II'"hanisierungsmit­
t .. l muß VOll d(·1' c""f('id,bar('11 Al'beitsqualitiil abhängig ge­
macht werden . Ei" .. Erhiihllll!{ der L(,istung über 4 bis 51/ h 
ist im Hinblil'k lIuf clil' e"zielhart' Ve .. lcilgenRuigkeit d ... r 
Lau~e lIi"hl IInsl .. cbensw(",\. 

Ein" kc,,\(·n!l"ünsli~.· Produklion bei Einhaltun/( der gefor­
derten Qualit.älsparalllple,· ist IIUI' zu n·alisicrcn, wenn der 
A ufs('hluß von Stroh in !lroßell PartiCII von spe7_ialisiertell 
Knll .. ktiv('n in Diensllpislung fiit· di" sozialistischen Lnnd­
wi .. ts('.haftsh<,lripbc hzw. für rIerell kooperative Einrichtun· 
gell durchgeführt wird. Das bedeulet, daß ausgewählte ACZ 
die Aufgabe üb"rn"lunell und die entsprechenden materiell­
lechnischen Vorausselzun!l"en schaffen müssen. 

So sind nuß"r den berE'ilzustelienden mobilcn Mechanisic­
rungsmitteln für deli Aufschluß auch Umschlagplälze für Nu.­
tronlauge zu errichlen, für deren errektive Nutzung der 
Aufschluß von 3000 bis 5000 t Stroh je Juhr zu fordern 
is I. 

Die. Verf"hn,",kos\c'll flir dcn Aufschluß belrll!l"('n in Abhän­
gigkeit von der e"reichtell Leistung und der eingesetzten 
La ug-enlllenge 1a5,00 bis 70,00 Mit Rohstroh. 

Wird ein Festfahren des mit Lnuge behandellen Stmhs un.1 
ein Mi"'hell mil Silugell vor der Fütterung vorgeseh<'n, enl­
slehe n zusätzliche Kosten von 20,00 bis 30,00 MIt. Die Ge­
samtkoslen je t Rohstroh betragen bei den unlerslellten 
BedillgulJgen 100,00 bis 130,00 M. Damit liegen die Nähr­
stoffkost.en im Aufschlußstroh unler d!'n Hedingunllcn einer 
begr<'nzten Zwischenlngerung und eilles kontinuierlichen Ein­
salzes in der F üllerung im Bereich VOll billigen Si lagen 
(z. B. rVJaissilage) bzw. Frischfutter. 

fiilel 2. Zum SlrohautsC'hlliO mit J'\ulronl3ugc oingcM.' tzt.e \I edtani:-;i e­
rllngsmillel 



.\ 11 10111"11I1pl1 Prohl"mpo wirei 10rsrhnnp;~mÄßip; weit"r p;e­

i\fh"i"'I : 

I\liirl1np; eier Beeiinp;unp;en liir die Langzeitlagerung des 
;cdkn lisie\1en :'\troh, 

cli<,' !.ilSl1l1g cI .. s err.·ktivt'l1 llmschlap;s ~owie tlil' sich.'re 
HHllohnbunp; tier Natronlanp;l'. 

1, . Zusammenfassung 

Di" .\nw,·nrluII": von Strnhaufsrhlullv .. rfHhn·1I t1'i\p;t w"sl'lIl­
li..ll Y.1I1· Stahilisi .... ullg dei' FUllerprnduktion und zur Sell­
kung der Hauptfullerrtäche je RGV bei. 

Oie wic.htigsten RllP;I'WI'I1Ol'ten Strohanfschlnßvt'rfahrel1 wer­
ei<'n in I'inem Sy~tl'mllti~ierllnltssrhelllll olll'p;e~telll. 

Für oie VerfRhl't'n "ZUSHtz von NPN-Verbindungen bei der 
Pelletiernng VOll Stroh" Uno "Feuchtaufschluß von Stroh 
mit NRtronlauge" werden Ergebnisse technologischer und 
ökonomischer Untersuchungen mi~eteilt. 
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Die VeröHenllichung dieser Ob.rs.trung hot zum ZI.I, Inler .... nt<on 
mit DoonlellunQen von eIKt,lsch_ Steuerung.n bzw. Reg.lung"" in 
d.., Sowjetunion vertraut zu machen. da im Rahmen der JozloH.tl­
schen Integration in lunehm""d.." Maß sowJetische Maschinen und 
Anlogen In der Land- und NohrungsgOterwlrtschaft der DDR eln­
qesetzt werd81"l. 

Charakteristik der Trocknunp;sanlage lISS-1 

S('it dmu .Jallr" 1970 stellen die Betrieb., der Ver"inigun~ 
,.Sojusrhlopkomasch" den Universal-Schichllrorknel' I rss- t 
h,·r. Der 'l'ro"kner ist konzipiert Hit- die T\'fl('knun~ von 
l3aul1lwolle. E~ ist jedoch auch möglich, iu der Alilage Gru~, 
t:etreide, Reis, Maiskolben und Erbsen zu trocknen. 

Aus dem im Bild 1 dargestellten Schema ist der Aufbau der 
Anlage ersi.·htlich. Die vom Lufterhitzer TC 800 a erzeugte 
Heißluft wird über den Luftkanal b :l Trockenkammern c 
zugeführt. D"r Lufterhitzer benötigt als Brennstoff Trnk­
toren-Kerosin oder Dieselkraftstoff und ist vollständig auto­
IIlPtisiert. Nach Verlassen der Trockenkammern wird das 
Trockengut über einen Abnahmeförderer d und einen Hö­
henförderel' e weilergeleitet. 

Die elektrische Ausrüstung der Trocknungsanlage ist zum 
großen Teil in einem Schaltschrank untergebracht. 

BMSR-AII.riistung der Anlalte 

:\\lS Bild :l sin.1 Aufbau unei Wirkungsweise der BMSR­
AnJag" er.;ichtlidl. Zur Stromversorgung 0 .. 1' Anlage ist ein 
[hehstrom-Vierleit .. rsystem erfnrderli.·.h mit :180 V Span­
nung. Na<'!1 Schließen o .. r Hebelschulter R UIlO RB sowie 
der automatischen Schalter A', i Abis 4 A, die dem Kurz­
sehlußschutz dienen, ist die Anlage betriebsbereit. Durch 
Betätigen des Srhalters WK kaun mAn üherprüfen, ob 
Spunnung vorhHJlden ist. 

Die starkstromtechnisehe Ausrüstung dPI' Tro<:knungsanlage 
USS-1 umfaßt 4 Drehstrom-Kurzschlußläufer, die direkt ein­
geschAltet werden. Aus der Erläuterung zum Bild 2 ist er­
sichtlich. was die Molort'rl IInt .... ibt'n. Di .. !\Iotnrf'rl wel'(lt'n 
übel' Tllster und Schütze gestellt·rt. Si.. sind dUI'Ch die 
Schalter 1 Abis::) A und ourch di .. tlu'I'InischplI Oberstrom­
auslöser 1 RT bis 4 RT gegen Ku .. zschluß und thermische 
überlastung sowie in Verbindung mit dpn S .. hützen 1 K bis 
4 K gegen Unterspannung geschützt. Eine Kontrolle der 
Spannung ist über das Voltmeter möglich, ebenso eine Kon­
trolle der Stromaufnahme des Motors I l\I iib.· .. das Ampere­
meter, das über Stromwandler angeschlossen ist. 

I C..ekiirztP. unc1 ooarbeitelp rber.setzung aus .,Technik in der l.andwil"l­
schoft" (1972) H. 7, S. 7\ bis 76 (tJbe",eI7pr lI.nd DearbeilR" Ilip!.· 
Ing. O. Link) 

""rart<'Chnik . 2:1 .. Ig .. flolt 8 . Allgu..t lun 

(:"p;l'lliib<'r DRrsl .. IlII1Ip; .. 11 in S..J1Hltplällf'11 i" 11l1S,··r .. r Repu­
blik IÄllt Hnf, rllIß dip Spult' VOll Srhiitze" im Starkstrom­
teil nicht mit gez<,i .. hnet wird und auch .Iie nber·,tromaus­
löser anders Russehen. In TRf,,1 1 .i"ei einige wichtige 
Scha!twi .. hen lind ßezeich·nunp;en in SdlllltpJänen RUS der 
IJeiSSR zusllmnwngestellt, dit' dt'm f ... spr die Orientierung 
in dem S .. haltplllll erleidltern sollt'n .) 

Zum Start d.·r Trocknunp;sanlag.· sind auß,,/' cl.·" \'isJwr ge­
nannlt'lI S .. hllltC'r1l RU('h noch di" Kipps(,hlllter 1 Wund 
:l W 7.U s .. hlid~en. Dabei bre.nnen die Kontrollampen 1 L 
(weiße Kappe), die das Vorhandensein tier Sleuerspannung 
VOll :l20 V,..., fiir die Anlage sip;nalisit'rt, und 2 L (grüne 
Kappe), die das Fehlen der Flamm" d.·s Brenners anzeigt. 
Außerdem wird über den geschlossenen Offner des Thermo­
relais TR :'WO dlls RelRis 3 RP betiitigt. Nun kann über den 
Taster t .P um Lufterhitzer das Sdlütz 1 K zugeschaltet 
werden, das sich über den parallel zum Ein-Taster 1 P lie­
genden Schlit'ßer selbst hält. Allerdings muß vor dem Zu­
schalten des Schützes 1 K bzw. des Motors 1 M im Luft­
kanal der Anlage eine Jalousie geschlo~ s.'n werden, damit 
der Motor gegen die geschlossen.. Jalousie anläuft und 
keinen zu hohen Anlaufstrom aufnimmt. Oi" S .. hütze für die 
Zusrhaltung der Rnderen Antri"bslilotol''''' können entweder 
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c I I I I I I I I I 
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HiJci 1. SdU'OlH ch"r Tro('knullj;{!,,;llllaJ{I' j 'S:-;'1 dU ' 11"" 'd:-;;'d\ : " 1.,,1'­
l'rhil:l,E' f TG 800. IJ I.uflk;lnal, (' Tn)('k (> llk"mlllern. " .\hIlOlhmp, 
(ördE.'rcl' , e JWhCII(ÖI'fI('T"" 
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